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Wintersportangebote
^jpl 2003. Pro Senectute Kan-

ton Aargau organisiert vom 4. bis

11. Januar 2003 in Arosa eine AI-

pinskiwoche, vom 25. Januar bis

1. Februar 2003 in Reckingen im

Corns eine Langlaufwoche und

vom 1. bis 8. März 2003 in Savog-

nin eine Langlauf- und Winter-

wanderwoche. Die Angebote be-

inhalten neben der Unterkunft in

einem guten Hotel mit Halbpen-
sion auch den Ski- bzw. Langlauf-
Unterricht in kleinen Gruppen un-

ter der Leitung von erfahrenen

Skilehrern. Ebenfalls finden im

Winterhalbjahr je nach Schnee-

und Wetterverhältnissen alle 14

Tage Skiwander- und Langlauf-Ta-

ge unter der Leitung und Betreu-

ung von ausgebildeten Leitern

statt. Die Detailprogramme er-

halten Sie bei Ihrer Bezirksbera-

tungsstelle oder bei Pro Senectu-

te Kanton Aargau, Postfach, 5001

Aarau, Telefon 062 837 50 70.

Reprisen-Kino in Heiden.
Ab Oktober 2002 öffnet

das Kino Rosental den roten

Samtvorhang zweimal im Monat
ausserhalb des üblichen Pro-

gramms und zeigt einem ausge-
wählten Publikum Filmklassiker

aus den Vierziger- bis Siebziger-

jähren. Jeden zweiten Dienstag

um 15.00 Uhr haben Sie die Mög-
lichkeit, Filme wiederzusehen, die

Sie vor Jahren begeistert haben.

Die Filme sind alle Deutsch syn-
chronisiert. Werbung wird keine

gezeigt. Während der Pause ha-

ben Sie Gelegenheit für einen Be-

such in der Kinobar. Falls Sie da-

ran interessiert sind, geben wir Ih-

nen vor oder nach der Vorstellung
Einblick in die Technik und in die

abenteuerliche Geschichte des

Kinos Rosental. Die Filmvor-

führungen sind geschlossene Vor-

Stellungen, zu denen ausschliess-

lieh Clubmitglieder Zugang ha-

ben. Bei Ihrem ersten Besuch

schenken wir Ihnen die Clubmit-

gliedschaft. Das Projekt ist befris-

tet. Es dauert sechs Monate und

wird bei genügendem Interesse

fester Bestandteil des Angebots

des Kinos Rosental Heiden. Das

Reprisen-Kino ist eine Gemein-

schaftsaktion zwischen der Kino-

genossenschaft Rosental und Pro

Senectute Kanton Appenzell AR.

Wohlfühl-Woche. Bald ist

es wieder soweit. Nach viel

Vorfreude und auch Vorarbeit kön-

nen wir die zweite Wohlfühl-Wo-

che vom 7. bis 11. Oktober 2002

durchführen. Diese Woche er-

leichtert es allen Interessierten,

gute Vorsätze in die Tat umzuset-

zen! Verschiedenste Methoden

aus den Bereichen Gesundheits-

Vorsorge, Bewegung, Entspan-

nung und Alternativmedizin wer-
den in der Wohlfühl-Woche vor-

gestellt. Die Veranstaltungen dau-

ern in der Regel eineinhalb Stun-

den, werden von ausgewiesenen
Fachleuten geleitet und bestehen

aus drei Teilen: Information, Fra-

ge- und Diskussionsrunde, Prakti-

sehe Beispiele oder eine Übungs-

sequenz. Ein Auszug aus den Ver-

anstaltungen: Autogenes Training,

Atemschulung, Alexander-Tech-

nik, Bachblütentherapie, Felden-

kraismethode, Gedächtnistrai-

ning, Homöopathie, Osteoporo-

se-Gymnastik, progressive Mus-

kelentspannung, Shiatsu, traditio-

nelle Chinesische Medizin, Was-

sergymnastik und vieles mehr.

Verlangen Sie das Detailpro-

gramm für die Anmeldung bei Pro

Senectute Region Bern, Bil-

dung+Sport, Muristrasse 12, Post-

fach, Telefon 031 351 21 71, Fax

031 351 04 88, Mail region.bern

@be.pro-senectute.ch oder Mail

bildungundsport@be.pro-senec-
tute.ch

• Das Winterkursprogramm ist
da! Viele neue Angebote locken

im aktuellen Kursprogramm von
Pro Senectute, Bildung+Sport der

Ämter Konolfingen, Signau und

Trachselwald:zum Beispiel die In-

formationsveranstaltungen «De-

pression im Alter» und «Stehen

Sie kurz vor der Pensionierung?»
oder Kurse wie Notfälle im Alter,

Hörgeräte-Training, Mobil telefo-

nieren, Brotbacken, Feidenkrais

oder Nordic Walking. Auch die

Möglichkeitzum Meditieren in ei-

ner Gruppe steht Ihnen offen. Da-

neben finden Sie bekannte An-

geböte und natürlich die belieb-

ten Wanderungen. Haben wir Ih-

re Neugierwecken können? Dann

melden Sie sich bei den Bera-

tungsstellen von Pro Senectute in

Konolfingen: Tel. 031 791 22 85,

Langnau: Tel. 034 402 38 13 oder

Huttwil: Tel. 062 959 80 48.

• Seniorentanznachmittage gibt

es in Interlaken, Lyss und Burg-
dorf: Am Donnerstag, 17. Oktober

und am Donnerstag, 14. Novem-

ber (anlässlich der IGA) wird je-
weils ab 14.30 Uhr in Interlaken

im Kursaal, Restaurant Spycher,

getanzt. Ebenfalls am 17. Oktober

und am 14. November lädt Pro

Senectute Seeland in Lyss ins Res-

taurant Post (vis-à-vis Bahnhof)

zu den beliebten Tanznachmitta-

gen mit Livemusik ein. Schnup-

pern ist erlaubt und auch Einzel-

personen sind herzlich willkom-

men. Ausserdem können Sie in

Burgdorf das Tanzbein schwin-

gen, und zwar am 15. Oktober

und am 12. November im Gast-

hof Landhaus. Von 14.30 bis 17.30

Uhr spielt die Tanzkapelle Gerber,

Krauchthal, zum Tanz auf.

•Was sind pensionierte Men-
sehen der heutigen Gesellschaft

noch wert? Unter diesem Titel

führt Pro Senectute Oberland-

West gemeinsam mit dem Tertia-

num Bellevue-Park in Thun eine

Forums-Veranstaltung durch. Am

Montag, 21. Oktober, von 14.30

bis 17.00 Uhr, soll im Hotel Freien-

hof in Thun - nach einem Ein-

führungsreferat von Katrin Frey-

Rychiger, Vizepräsidentin Pro

Senectute Kanton Bern - eine

durchaus auch kritische Podi-

umsdiskussion geführt werden.

Eintrittskarten können kostenlos

bei Pro Senectute Oberland-West,

Malerweg 2, 3600 Thun, Telefon

033 226 60 60, bezogen werden.

Fitness für Körper und
Geist! Pünktlich zur Herbst-

saison liegen die Kursprogramme
der Bereiche Bildung und Sport,
druckfrisch vor! Lassen Sie sich

vom vielseitigen Angebot ver-
führen. Die allseits beliebten In-

formatik- und Sprachkurse sind

wieder im Bildungskurspro-

gramm enthalten und auch beim

Sport werden Sie die beliebten

Wander-, Aquafitness- und Turn-

gruppen nicht missen müssen.

Wir möchten Ihnen aber auch die

neueren Kurse ans Herz legen, die

bewusstauf aktuelleThemenund
Bedürfnisse eingehen. So finden

Sie Kurse zum Thema Handy, EDV,

«Bedienung der SBB-Billettauto-

maten», «Selbstschutz im Alltag»,

Yoga, Krafttraining, Autogenes

Training und Beckenbodengym-
nastik. Unsere Ansprüche an die

Kurse sind hoch: Das Kurspro-

gramm ist spezifisch auf die Be-

dürfnisse und Fähigkeiten von

über 60-jährigen Menschen zu-

geschnitten. Lehrtempo und Ziel-

vorgaben sind entsprechend an-

gepasst. Auch mit unserer inhalt-

liehen Ausrichtung glauben wir,

Ihre Interessen und Bedürfnisse

abzudecken. Interessiert? Unsere

neuen Kursprogramme für Sport

und Bildung für die Saison

2002/2003 können Sie kostenlos

bei Pro Senectute Kanton Basel-

land, Telefon 061 927 92 34 oder

per Mail über bildung@bl.pro-
senectute.ch sowie über sport

@bl.pro-senectute.ch bestellen.

Weiterbildung für in der

Altersarbeit Tätige: Ver-

schiedene Kursangebote für Frei-

willig-Tätige und Fachleute stehen

zur Auswahl. Der Kurs Gerontolo-

gie am Donnerstag, 24. Oktober,

befasst sich mit dem Thema «Le-

ben und arbeiten mit älteren Men-

sehen» und vermittelt Grund-

kenntnisse zum Thema Alter und

Altern. Am 9. Oktober steht Stimm-

und Körperimprovisation mit einer

Schauspielerin und Atem- Sprech-

und Stimmlehrerin auf dem Pro-

gramm. Am 8. November bietet ei-

ne Musiktherapeutin einen Kurs

für Entspannungstechniken an.

Und am 19. Februar 2003 findet

ein Spielkurs statt. Ausführliche

Kursinformationen sind erhältlich

bei Pro Senectute Kanton Grau-
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So bekannt ist Pro Senectute
Drez Vierte/ der Mensc/zerz m der Scdieeiz wissen, dass die Srtffung
Pro Senecrtde für das Aiier zuständig ist.

Wr
as kommt den Menschen in

der Schweiz in den Sinn, wenn
sie aus heiterem Himmel auf

den Namen Pro Senectute angesprochen
werden - ohne jede Hilfe? Pro Senectute
Schweiz hat es wissen wollen und zu-
sammen mit dem Meinungsforschungs-
institut Isopublic eine repräsentative Um-

frage in der deutsch- und französisch-
sprachigen Schweiz durchgeführt. Das
Resultat ist eindrücklich. Es zeigt aber
auch, wo Verbesserungen möglich sind.

Da den Befragten keine Auswahlliste
vorlag, mussten sie «aus dem hohlen
Bauch» heraus formulieren, wer oder was
Pro Senectute ist. Die Antworten konnten
auf diese Weise natürlich nicht präzis
ausfallen. Trotzdem haben drei Viertel
der Befragten eine Antwort gegeben, die
mit dem Alter in einem deutlichen Zu-

sammenhang steht. Sie haben damit klar
zum Ausdruck gebracht, dass sie wissen,
dass sich Pro Senectute für die älteren
Menschen engagiert. Die Übrigen haben
entweder keine oder eine komplett fal-

sehe Antwort gegeben. Die meisten
falschen Antworten beruhen auf einer

Verwechslung mit Pro Juventute.
Beim Vergleich der Sprachregionen

Deutschschweiz und Romandie - das

Tessin konnte leider nicht einbezogen
werden - zeigen sich deutliche Unter-
schiede: Pro Senectute ist in der deutsch-

sprachigen Schweiz deutlich bekannter
als in der französischsprachigen. Es er-

staunt zudem wenig, dass Pro Senectute
bei den Personen über 55 Jahren be-

kannter ist als bei den jüngeren. Aber
selbst die Personen unter 35 Jahren
wissen zu 60 Prozent etwas mit dem Na-

men Pro Senectute anzufangen.
Eine zweite Frage befasste sich mit den

Dienstleistungen von Pro Senectute.
Auch hier wurden den Befragten bewusst
keine Vorgaben gegeben. Und was
kennen sie von den Angeboten der

Stiftung? Mit Abstand am häufigsten
wurden Angaben gemacht, die mit den
«Hilfen zu Hause» in Verbindung ge-
bracht werden können. Recht gut be-

kannt sind auch die geselligen Anlässe
und die Kurse. Dann folgen Beratung und
finanzielle Unterstützung. Erst an vierter
Stelle folgen die Sportangebote.

Schliesslich und endlich konnten die

Befragten Pro Senectute Noten erteilen.
Welches Zeugnis haben sie der Stiftung
ausgestellt? Pro Senectute ist notwendig
(Note 4,3, wobei die Note 5 - und nicht
die Note 6 - die beste ist), Zcompetertf

(4,l),zuuerZasstg (4,1), sympathisch und
professioneZZ (je 4).

Insgesamt kann das Ergebnis als er-
treulich gewertet werden. Dass die Men-
sehen beim blossen Hören des Namens
Pro Senectute keine druckreifen Défini-
tionen liefern können, ist klar. Wichtig
ist, dass sie wissen, dass Pro Senectute
für die öfteren Menschen da ist. Und
dieses Wissen ist, wie die Umfrage belegt,
bei sehr vielen vorhanden! Über die
Noten darf man sich freuen, man muss
sich aber bewusst bleiben, dass sie

immer wieder neu verdient werden
müssen. MZ

bünden, Alexanderstrasse 2,7000
Chur, Tel. 0844 850 844 oder

081 252 06 02, Mail info@gr.pro-
senectute.ch

Gemeinwesenarbeit ak-
tuell. Die Fachstelle für

Gemeinwesenarbeit von Pro

Senectute in Willisau bietet zur-
zeit diversen Gemeinden des Kan-

tons Luzern Hilfe bei der Überar-

beitung ihrer Altersleitbilder. Ein

momentaner Schwerpunkt der

Fachstelle ist die Entwicklung von

neuen Wohnformen für ältere

Menschen. Hierbei geht es na-
mentlich um den Aufbau von Pfle-

gewohngruppen in Gemeinden
ohne eigene Alters- und Pflege-
heime. Dies aufgrund des weit
verbreiteten Bettenmangels in

den Pflegeheimen der Standort-

gemeinden. Die Fachstelle für Ge-

meinwesenarbeit steht Organisa-

tionen, politischen Gemeinden,

privaten Trägerschaften und in-

teressierten Einzelpersonen für
die generelle Altersarbeit zur Ver-

fügung. Auskünfte erteilt Ruedi

Leuthold, dipl. Gemeinwesenar-

beiter NDS, Tel. 041 970 40 20.

Unser Kursangebot im

Herbst 2002 ist reichhaltig.
Neu stehen Seidenmalen und ein

Kurs mit Emil Wieser und Birgit
Stadler unter dem Titel «Kraft der

Gedanken richtig nutzen» auf

dem Programm. Weiter bieten wir

an: Körperliche und geistige Be-

weglichkeit üben, PC-Kurse in

Alpnach und Engelberg, Ge-

dächtnistraining in Samen und

Alpnach, Zeichnen und Malen,

Begleitete Badefahrten. Prospek-

te und Auskunft erhalten Sie auf

der Geschäftsstelle von Pro

Senectute Kanton Obwalden,

Brünigstrasse 118, 6060 Samen,
Telefon 041 660 57 00 (vormit-
tags). Die Beratungsstelle errei-

chen Sie über Tel. 041 661 00 40.

^ WiejedesJahrfindetinder
letzten Oktoberwoche die

Schaffhauser Herbstmesse statt.

Auch diesmal wird Pro Senectute

Kanton Schaffhausen gemeinsam
mit der Alzheimervereinigung zu-

gunsten von bedürftigen alten

Menschen die Tombola organi-
sieren. Vom Gewinn der erfolg-
reichen Tombola 2001 konnte das

Rollstuhltaxi mit über 20000
Franken profitieren. In diesem

Jahr soll das Geld einem Projekt

zugute kommen, welches die Ent-

lastung von betreuenden An-

gehörigen fördert und die Beglei-

tung und Betreuung von De-

menzkranken ermöglicht. Be-

treuende Angehörige pflegen im

Stillen und gehen dabei an die

Grenzen ihrer Belastbarkeit. Um

einen psychischen und physi-
sehen Verfall dieser Personen zu

vermeiden, ist es wichtig, dass

auch Angebote zur Entlastung
und Erholung der betreuenden

Angehörigen offeriert werden.

Die Käferberg-Studie beweist,
dass sich durch regelmässige Be-

suche das psychische, physische
und soziale Wohlbefinden de-

menter Menschen steigern lässt.

Ja, selbst die Betreuenden fühlen

sich zufriedener. Der Erlös der

Tombola 2002 fliesst daher voll-
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umfänglich in die Projektarbeit

zur Unterstützung betreuender

Angehöriger und von demenz-

kranken Menschen. Falls Sie Lust

haben, an der Flerbstmesse mit-

zuhelfen oder uns bei einem Pro-

jekt zu unterstützen, melden Sie

sich bitte bei Hansjörg Weber,

Geschäftsleiter Pro Senectute

Kanton Schaffhausen, Tel. 052

634 01 00, Fax 052 634 01 07,

oder Mail direkt hansjoerg.weber

@sh.pro-senectute.ch

In Innerschwyz beginnt

am 6.10. der Kurs «Autoge-

nesTrainingfürSenioren» mit Ju-

lius Burri. Wer Grundkenntnisse

im Spiel der Sopran-, Alt-oder Te-

nor-Flöte hat, ist ab 30.10. zum
Kurs «Zusammenspiel mit der

Blockflöte» eingeladen. Ab 4.11.

sammeln wir in der autobiogra-
fischen Schreibwerkstatt «Ge-

schichten, die mein Leben

schrieb», Erzählungen und Anek-

doten aus Ihrem Leben. Compu-

HH/? £M S GESH/VDE OH/?
HÖHT HOCH HESSE/?/

Trotz grosser Fortschritte in Forschung und Entwicklung auf
dem Gebiet der Ilörgerätetechnologie bereiten viele Flörsitu-
ationen den Hörgeschädigten weiterhin Probleme. Sprache
wird wohl gehört, aber nicht verstanden. Widex, der Pionier
der digitalen Hörgeräte, hat neue, revolutionäre und hoch-
präzise Lösungen entwickelt — das Verstehgerät Senso Diva.

Senso Diva definiert Hören neu:

• Klein, unauffällig und bedienungsfreundlich
• Hoher Hörkomfort und verbessertes Verstehen von

Sprache selbst in geräuschvoller Umgebung
• Leise Signale werden hörbar, laute aber nie unangenehm
• Automatisches, intelligentes Richtmikrofon
• Natürliche Wiedergabe der eigenen Stimme und von Musik

Für kostenlose Informationen Coupon ausschneiden und senden an
Widex Hörgeräte AG, Postfach, 8304 Wallisellen (Tel. 01 839 10 50)

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:
www.widex.ch

ter-Neulinge erhalten ab 17.11.

eine «Einführung in die Informa-

tik». Am 18.11. eröffnet der Vor-

trag «Alzheimer und andere De-

menz-Erkrankungen» eine Veran-

staltungsreihe zu diesem Thema.

Detailprogramme bestellen Sie

beiderPro-Senectute-Beratungs-
stelle Innerschwyz über Tel. 041

811 39 77, Mail angela.zimmer-

mann@sz.pro-senectute.ch oder

Internet www.sz.pro-senectute.ch
• Ausserschwyz. Im Computer-
bereich stehen für Einsteiger

Word-, Windows-, Excelkurse zur

Auswahl. Neu bieten wir in Nach-

mittagskursen Bildbearbeitung
und Scannen sowie Sicherheit im

Internet an. Im Zusammenhang
mit dem Handy sind immer wie-
der Schlagwörter wie SMS, GPRS,

SIM, GMS zu hören. Nach einem

Kursnachmittag unter der Leitung

von Peter Heri kennen Sie die

Tücken des Handys und lernen,

damit umzugehen. Ein Gedächt-

nistrainingskurs kann in Lachen

besucht werden. Der neu ge-
schaffene «Monatstreff Gedächt-

nistraining» im Creativ-Center in

Lachen gibt all jenen, die einmal

einen Gedächtnistrainingskurs
besucht haben, die Möglichkeit,
das Gelernte aufgrund der prakti-
sehen Erfahrung zu besprechen
oder aktuelle Themen aufzugrei-
fen und im gegenseitigen Aus-

tausch nach Antworten zu su-
chen. Sofern Sie etwas für die Ge-

sundheittun wollen, beginnen im

Oktober im Creativ-Center, La-

chen, Kurse für Atem und Bewe-

gung, Autogenes Training, Hatha

Yoga, Qigong. In Einsiedeln be-

ginnt im Oktober der Kurs Seh-

training-Augen-Fitness. Am 8. Ok-

tober lädt der Kulturplausch ins

Kulturzentrum nach Pfäffikon zur

Führung durch die Ausstellung
Carl Spitzweg ein. Haben Sie auch

schon mit dem Gedanken ge-
spielt, Ereignisse aus Ihrem Le-

ben aufzuschreiben? Im vierteili-

gen Kurs «Biografie meines Le-

bens» mit Maya Hinder-Midden-

dorp gehen Sie auf die Spuren-
suche nach dem, was Ihnen wich-

tig war. Töpferkurse, Aquarell/

Gouache, Ölmalen für Anfänger
und Fortgeschrittene finden in AI-

tendorf, Einsiedeln und Lachen

statt. Informationen, Programme
und Anmeldeformulare sind er-

hältlich bei Pro Senectute Aus-

serschwyz, Postfach 255,8853 La-

chen, Telefon 055 442 65 55, Mail

lachen@sz.pro-senectute.ch oder

Internet www.sz.pro-senectute.ch

Wer sucht per 2003 eine

neue Herausforderung?
Seniorensport ist an kein Alter ge-

bunden, nur sollte er insbeson-

dere den körperlichen Fähigkei-

ten angepasst sein. Dies bedingt,
dass die Lektionen für die Teil-

nehmenden interessant und be-

wegungsmotivierend gestaltet
werden und die Sportleiter und

Leiterinnen bereit sind, sich dau-

ernd weiterzubilden. Das Anfor-

derungsprofil an die Sportleiterin-

nen und -leiter hat sich in den letz-

ten Jahren in Richtung «Ganzheit-

lichkeit» ständig weiterentwickelt,
Es geht um persönliche Weiter-

entwicklung. Die Beteiligten 1er-

nen sich selber und ihren Körper
besser spüren und verstehen. Die

gesammelten Erfahrungen wie-

derum werden verständnisvoll

und an die jeweilige Sportgruppe

angepasst vermittelt. So vielseitig

wie die Fortbildung ist auch die

Leiterausbildung 2003. Wer fühlt
sich angesprochen und möchte

Erfahrungen im Bereich Senio-

renturnen, Velofahren, Wandern,

Volkstanzen oder Aqua-Fitness

sammeln, vertiefen und weiter-

geben können? Themen, Inhalte

und Zielrichtungen orientieren
sich am Basis-Lern- und Lehrmit-

tel für Senioren der Eidgenössi-

sehen Sportschule Magglingen.

Bewegen - begegnen - begreifen

- behalten ist die Kernbotschaft

für alle aktiven und zukünftigen

Sportleiter und Sportleiterinnen.
Detaillierte Auskunft erhalten Sie

bei Pro Senectute Kanton Thür-

gau, Tel. 071 622 51 20.

Bauliche Wohnungsan-

passung. Im Tessin können

ältere Menschen, die ihre Woh-
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nung oder ihr Haus baulich an-

passen lassen müssen (zum Bei-

spiel einen Treppenlift einbauen),

vom Kanton aufgrund des Alters-

gesetzes finanziell unterstützt wer-
den. Der Weg führt über Pro

Senectute Kanton Tessin (Ab-

klärung und Antragstellung). Pia-

nung und Ausführung laufen dann

über die Federazione ticinese per

l'integrazione degli andicappati
FTIA - den Tessiner Verband zur

Eingliederung Behinderter -, die

einen eigenen Architekten ange-
stellt hat. Bereits erfolgte Woh-

nungsanpassungen können nicht

(nachträglich) finanziert werden.

Für Auskünfte wenden Sie sich an

die Pro-Senectute-Geschäftsstelle

in Lugano oder an eine der Bera-

tungsstellen; die Telefonnum-

mern finden Sie vorne in der

Zeitlupe.

Jubiläumskonzert: 20 Jah-

re Senioren-Orchester Lu-

zern. Das Ensemble zählt 45

Musikerinnen und Musiker, steht

unter der Leitung von Josef Mei-

er und hat sich ein breit ge-
fächertes Repertoire angeeignet.
Das Senioren-Orchester Luzern

spielt zum ersten Mal in Zug.

Dienstag, 22. Oktober 2002,
15.00 bis 16.30 Uhr, im Theater

Casino Zug. Wir laden Sie zu die-

ser Premiere herzlich ein. Pro

Senectute Kanton Zug, General-

Guisan-Str. 22,6300 Zug, Tel. 041

727 50 55, Fax 041 727 50 60,

Mail info@zg.pro-senectute.ch

W Es weihnachtet schon

bald... Möchten Sie je-
mandem Unbekannten ganz per-
sönlich eine überraschende Freu-

de zu Weihnachten machen?

Nützen Sie die «Guetzliaktion»

von Pro Senectute Kanton Zürich:

Vor Weihnachten überreicht der

Mahlzeitendienst allen Kunden

und Kundinnen ein Säcklein

hübsch eingepackte Weihnachts-

guetzli. Viele der Mahlzeiten-
dienstkunden und -kundinnen
leben zurückgezogen und sind

über die Festtage alleine. Deshalb
ist die süsse Überraschung noch

willkommener, wenn sie mit einer

Karte mit einigen persönlichen
Worten überreicht wird. Karten,

die mit den Guetzli verschickt wer-
den, können Sie bei Pro Senec-

tute Kanton Zürich bestellen. Sie

schreiben einige freundliche

Zeilen, schicken uns die Karte

zurück, wir schenken sie zusam-

men mit dem Guetzlisack einer

Mahlzeitendienstkundin oder ei-

nem -künden. Eine kleine Geste,

die sicher Freude bereitet. Und

vielleicht wird ja auch ein Kontakt

daraus? Auskunft und Karten-

bestellung bei Katja Joho, Telefon

Ol 421 51 23 oder Mail katja.joho

@zh.pro-senectute.ch
• Gesprächsgruppe für ältere

Menschen, die zu Hause einen

Angehörigen betreuen und pfle-

gen. In Schlieren können sich neu

pflegende Angehörige unter der

Leitung einer Pro-Senectute-

Sozialarbeiterin und einer Mitar-

beiterin des Spitals Limmattal

zum Erfahrungsaustausch treffen.

Häufig fühlen sich Menschen

durch die chronische Erkrankung
des Partners überfordert und

allein gelassen. Die 24-Stunden-

Betreuung und -Pflege des Pati-

enten während 365Tagen imJahr

bringt meist eine körperliche und

seelische Überlastung mit sich. In

der Gesprächsgruppe sollen sich

pflegende Angehörige austau-

sehen, sich gegenseitig unterstüt-

zen und mehr über Entlastungs-

angebote erfahren können.

Während sechs Treffen werden

folgende Themen behandelt:
Persönliche Situation, Entlas-

tungsdienste und Hilfsangebote

zu Hause, Heime und Institutio-

nen für Betagte, Finanzen, Ergän-

Zungsleistungen, Hilflosenent-

Schädigung, Zuständigkeiten und

Notfallsituationen. Start: 13. No-

vember 2002; Anmeldung: bis

1. November 2002; die Teilnah-

me ist unentgeltlich; Auskunft
und Anmeldung bei Annamarie

Albrecht, Pro Senectute Kanton

Zürich, Zweigstelle Schlieren, Tel.

Ol 731 92 12 oder bei Helen Tob-

1er, Pflegezentrum Spital Limmat-

tal, Tel. Ol 733 28 64.

Baden
war nie angenehmer. Die VitaActiva

Wanne mit der Tür garantiert täglichen

entspannenden Badekomfort. Tür auf - Tür

zu und der Badegenuß beginnt.

Unsere Kollektion bietet weite Türen und

geräumige rutschfeste Sitze. Auf Wunsch

erhalten Sie einen sicheren Sitzlift, ein Dusch-

Set und weiteres Zubehör, wie einen

belebenden Whirlpool. Selbstverständlich

liefern wir die passende Farbe zu Ihrem

bestehenden Bad.

VitaActiva bietet Ihnen umfassenden Service

von der kostenlosen Beratung über die schnelle

Lieferung bis zur fachgerechten Montage.

Wählen Sie die Kollektion "Baden leicht

gemacht" - wählen Sie VitaActiva.

Rufen Sie uns kostenlos an:

f 0800 99 45 99 99

\ Informationsgutschein
Ja, ich möchte mehr wissen über sichere Badewannen.
Bitte schicken Sie mir mehr Informationen!

—3*g-
Name:

Telefon:

Straße:

PLZ: Ort:

VitaActiva AG Industriestraße 13a 6300 Zug

Baden leicht gemacht
mitVitaActiva Badewannen
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